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Mit einem 2,7-Teiler hat Rupert Weiß (M.)
das Toni-Bartl-Gedächt-

nisschießen der ZSG Altenau für sich entschieden. Die
Anfangsscheibe in der Schützenklasse ging an den Jung-
schützen Felix Heiland (2.v.l.). Auf der Festscheibe erziel-
te Karl Brauchle mit einem 6,6-Teiler das beste Blattl.
Schützenmeister Thomas Klotz (r.) und sein Stellvertreter
Herbert Tschuri (l.) gratulierten den Siegern. EB/FOTO. FKN

24 Teilnehmer wollten sich das Anfangsschie-
ßen der SG Auerhahn in Grafen-

aschau nicht entgehen lassen: Bei der Preisverteilung
durfte Zweiter Schützenmeister Rainer Bachmann (r.) die
Gewinner der Festscheiben und des Pokals auszeichnen:
(v.l.) Stefan Jais, der die Scheibe für Brigitte Jais annahm,
Uli Grüllmayer und Alois Schachtl, der auch alle Auflage-
Meisterkategorien gewann. EB/FOTO: FKN

Großer Andrang beim Kirchweihschießen der
Grainauer Schützen auf der

Neuner-Alm: Schützenmeister Robert Mittermeier (r.)
freute sich über 45 Gäste und 27 Mitglieder an zwei Ta-
gen. Die von Vorjahressieger Josef Mayer (l.) gestiftete
Ehrenscheibe sicherte sich Hans Steinbrecher (2.v.r.). Den
begehrten Sauschlegel gewann mit einen 219-Teiler Jo-
sef Mayer junior. EB/FOTO: FKN

VON RICHARD STAAB

Murnau –Zahlenmäßig klein,
harmlos, sympathisch – in der
Summe überall gern gesehen,
weil stets Punktelieferant. Ein
Aschenputtel-Image, das der
Nachwuchs aus dem Schüt-
zengau Werdenfels nun end-
gültig los ist. Im dritten und
letzten Duell um die Bezirks-
jugendscheibe gegen den ei-
gentlich stärkeren Gau Bad
Tölz stellten die jungen Wer-
denfelserwiederunterBeweis,
welche Fortschritte sie ge-
macht haben: Mit 3840:3782
Ringen hielten sie auf der An-
lagederFSGMurnaudieKon-
kurrenz aus der Nachbarregi-
on deutlich in Schach. „Mein
Respekt, unsere Jugend hat

Kein Aschenputtel-Image mehr
Werdenfelser Nachwuchs schlägt den Gau Bad Tölz deutlich – Neuer Rekord nur knapp verpasst

sichdenErfolgverdient“, stellt
Gaujugendleiterin Christine
Magold klar. „Wir sind nicht
mehr so ganz das graueMäus-
chen.“
Beileibe nicht. Wobei: Ei-

nen kleinen Schönheitsfehler
hatte derAuftritt. Die Priorität
für das letzte Duell hatte im
Vorfeldgarnichtsosehreinem
Sieg gegen die Tölzer gegolten
als einer neuen Bestmarke im
Teamergebnis. Irgendwie Iro-
nie des Schicksals, dass es an-
ders herumgekommen ist:Die
Werdenfelser gewannen den
Wettkampf, verpassten ihren
Hausrekord aber um sieben
Ringe. Im Endeffekt lief es ein
wenigunglücklich.DennFelix
Heiland (ZSG Altenau) hatte
zuletzt seine gute Form etwas

missen lassen und schoss da-
her nur Reserve – das dann
aber auf hohem Niveau: Mit
377 Ringen zeigte er prompt,
was eigentlich in ihm steckt.
Wäreer indieWertunggekom-
men, das Team hätte bis zu
zwölfRingemehrgehabt–und
damit den Rekord von 3847
verbessert.
Nur zwei Gauschützen hol-

teninMurnauüberhauptnoch
einen Ring mehr als Heiland:
LucaKuffner (ASGEschenlo-
he)undderzwei Jahre jüngere,
noch in der Jugendklasse
schießende Stefan Dedler
(ASG Ettal), der mit diesem
Top-Ergebnis nicht zuletzt
sich selbst überraschte.
Wie üblich wurde der Wett-

kampf über vier Altersklassen

ausgetragen. Und gleich bei
den Jüngsten, den Schülern,
erarbeiteten sich die Werden-
felser einenVorsprung, der im

Grunde unaufholbar für den
Gegner war. Leoni Kuffner,
Elisabeth Führer undMaximi-
lian Strohmaier schossen ge-

meinsam 506 Ringe – 63 mehr
als die Tölzer Schüler. In den
anderen Klassen lieferten sich
die Gaue knappe Rennen, be-
sonders bei den Junioren A,
wo Benedikt Degele (SG Bad
Kohlgrub) der einzige ist, den
die Werdenfelser regulär auf-
bieten können. Kilian Grein-
wald und Justin Ladurner
sprangen ein – und verloren
mitnureinemRing ihreAlters-
klasse. „Natürlich ist das kein
Seelenbalsam“, betont Ma-
gold. „Aber zum Glück zählt
das Endergebnis, und da ha-
benwirgewonnen.“Nichtver-
gessen darfman auch, dass die
Tölzer bei den A-Junioren in
Melanie Baer die Topschützin
stellten, die auf sehr gute 389
Ringe kam.

Erster Gauvergleich am 10. November
DieWerdenfelser Schützenjugend trifft sich am Freitag, 10. Novem-
ber, zum ersten Vergleichsschießen. Veranstaltungsorte sind Bad
Kohlgrub (ab 15 Uhr) sowie Farchant und Krün (jeweils ab 18 Uhr).
Jugendleiterin Christine Magold betont, dass es keine Qualifikati-
onsgrenze gibt und aus den Vereinen alle Mädchen und Buben der
Jahrgänge1998bis2006teilnehmenkönnen–auch jüngereSchüler
miteinerSondergenehmigungdesLandratsamts.„DieTeilnahme ist
gerade für Jüngere eine gute Gelegenheit, überörtlich erste Wett-
bewerbserfahrung zu sammeln. Manche pusht das richtig.“ Im De-
zember,Januar,FebruarundMärzsollenvierweitereTerminefolgen.
Vier Resultate fließen neben der Gaumeisterschaft in die Wertung
ein. Zu gewinnen gibt es Pokale und Sachpreise. Zugleich wird über
die Ergebnisse der Gaujugendkader aufgestellt. rs

ERGEBNISSE ........................

Anfangs- und Toni-Bartl-Gedächtnis-
schießen der ZSG Altenau
Festscheibe: 1. Karl Brauchle 6,6-Teiler, 2.
Florian Filser 42,2, 3. Andreas Wilhelm 53,4.
Punkt: 1. Gunter Gramenz 18,8- Teiler, 2.
Hans Hautmann 42,2, 3. Thomas Klotz 59,4.
Meister Senioren: 1. Hans Hautmann 94
Ringe, 2. Gunter Gramenz 89, 3. Andreas Wil-
helm 88.
Altersklasse: 1. Karl Brauchle 93 Ringe, 2.
Georg Hanawitsch 82, 3. Michael Onnich 78.
Schützenklasse: 1. Felix Heiland 94 Ringe,
2. Florian Filser 87, 3. Andreas Gut 84.
Damenklasse: 1. Diana Tschuri 87 Ringe, 2.
Heidi Klotz 75, 3. Kerstin Müller 69.
Jugend: 1. Luis Staltmeir 92 Ringe, 2. Johan-
nes Strobl 82.

Kirchweihschießen
der ASG Grainau (Kleinkaliber)
1. Josef Mayer junior 219-Teiler, 2. David
Schwinghammer 46 Ringe, 3. Helmut Lorenz
261-Teiler, 4. Heidi Ostler 45 Ringe, 5. Petra
Mayer 280-Teiler, 6. Hans Moser 44 Ringe, 7.
Josef Mayer 395-Teiler, 8. Christian Bachmaier
43 Ringe, 9. Hardi Stimpfle 510-Teiler, 10.
Hans Mandl 42 Ringe, 11. Erich Stöffelbauer
534-Teiler, 12. Ralph Zscharschuch 38 Ringe,
13. Julian Wiedmann 707-Teilr, 14. Stefan Els-
ner 38 Ringe, 15. Seppi Reiser 818-Teiler.

Anfangsschießen der SG Grafenaschau
Meister Herren: 1. Anton Röckl 96 Ringe, 2.
Leo Hübner 82, 3. Alexander Müller 74, 4. Ge-
org Öttl 71, 5. Stefan Jais 70.
Meister Damen: 1. Andrea Maier 76 Ringe,
2. Angelika Reindl 75, 3. Brigitte Jais 57.
Meister Senioren aufgelegt: 1. Alois
Schachtl 99 Ringe, 2. Peter Mayr senior 98, 3.
Rainer Bachmann 93, 4. Hans Köberling 92, 5.
Uli Grüllmayer 90.
Meister Jugend: 1. Veronika Jais 80 Ringe,
2. Dominik Niedrig 48.
Meisterprämie Herren: 1. Anton Röckl 380.
Meisterprämie Damen. 1. Brigitte Jais 223.
Meisterprämie Senioren aufgelegt:
1. Alois Schachtl 394 Ringe, 2. Peter Mayr Se-
nior 382, 3. Hans Köberling 353, 4. Uli Grüll-
mayer 332.
Meisterprämie Jugend: 1. Veronika Jais
301 Ringe.
Punktscheibe: 1. Anton Röckl 11,4 Teiler, 2.
Rainer Bachmann 27,3, 3. Veronika Jais 38,2,
4. Alois Schachtl 67,2, 5. Alois Prihoda 78,1.
Pokal: 1. Uli Grüllmayer 22,0-Teiler, 2. Anton
Röckl 85,2, 3. Alois Schachtl 96,1, 4. Rainer
Bachmann 126,6, 5. Brigitte Jais 148,4.
Festscheibe: 1. Alois Schachtl 75,3-Teiler, 2.
Hans Köberling 141,9, 3. Brigitte Jais 172,6, 4.
Leo Hübner 212,3, 5. AngelikaReindl 229,3.

4. Vortelschießen der SG Ohlstadt
Meister A: 1. Magdalena Glaßner 96 Ringe,
2. Andreas Bader 96, 3. Alis Bader junior 94.
Meister B: 1. Alois Bader sneior 84, 2. Andra
Dirr 82, 3. Martha Bader 82.
Senioren A: 1. Hans Dirr 96, 2. Karla Führ-
mann 91, 3. Uschi Streif 90.
Senioren B: 1. Klaus Schelle 72, 2. Günther
Siegert 71, 3. Dominikus Benedikt 64.
Meister aufgelegt: 1. Eberhard Heim 94,
2. Franz Vögele 93, 3. Angela Brauner 90.
Meister Pistole: 1. Andreas Bader 85, 2. Uli
Streif 82, 3. Alois Bader junior 82.
Glück Pistole: 1. Andreas Bader 163,5-Tei-
ler, 2. Alois Bader junior 173,1, 3. Uli Streif
178,1.
Glück Gewehr: 1. Andreas Bader 29,0-Tei-
ler, 2. Alois Bader senior 36,2, 3. Klaus Schel-
le 37,2.
Ehrenscheibe: Magdalena Glaßner 131,8.

amtlich“, sagt Veit stolz und
würdigt die vielen Helfer für
ihren Einsatz. cf

Ehrungen
50 Jahre: Richard Steidl, Josef Mayr, Man-
fred Führmann, Heinrich Hackl.
25 Jahre:Maria Perfahl,MartinaVeit, Hans
Führmann.

tinischießen wie geplant am
11. November über die Bühne
gehen kann, packen auch die
Mitglieder kräftigmit an. „Wie
so vieles, auch die Bewirtung
des Schützenstüberl, ge-
schieht das alles rein ehren-

Königschießen nachgelassen
hat, ist es künftig möglich,
auch ohne Königsschuss teil-
zunehmen. In den letzten Zü-
gen liegen derzeit die Umbau-
arbeiten des Schießstandes.
Damit das Anfangs- und Mar-

se darüber freut, erläuterte
Schatzmeisterin Michaela
Eibl, die sogar von einem Ge-
winn sprach.
Eine Neuerung bei den

Wettkämpfen wird es heuer
geben: Weil das Interesse am

Riegsee – Schlag auf Schlag
ging es in den vergangenen
Wochen bei den Riegseer
Schützen.Zunächst hatten sie
denWeilheimerGauballzuor-
ganisieren, kurz drauf stand
schon die Jahresversammlung
auf dem Terminplan. Kein
Wunder, dass Seerose-Schüt-
zenmeisterRudiVeit fürdie45
Mitglieder allerhand zu be-
richten hatte.
Aktiv sind die Riegseer

Schützen allemal. Leonhardi-
Fahrt,Königschießenmit Pro-
klamation, Schützenbälle,
Maibaum-Aufstellen, Som-
merfest und der Gauball –
Schriftführerin Stefanie Hö-
cker listete in ihremRückblick
alles genau auf. „Wichtig bei
allen Aktivitäten ist nicht nur
das Vereinswesen, sondern
dass etwas fürs Dorf und seine
Leute angeboten wird und auf
Resonanz trifft“, betont Veit
das Interesse der Verantwort-
lichen.Dass sichauchdieKas-

Stand-Umbau in den letzten Zügen
SV Seerose Riegsee will weiter aktiv bleiben – Martinischießen am 11. November

AlteBekannteundeinneuesGesicht: (v.l.) Zweiter Schützenmeister Franz Trischberger, Neumitglied FranzRist, Richard Steidl, Josef
Mayr, Maria Perfahl, Martina Veit, Manfred Führmann, Hans Führmann, Heinrich Hackl und Schützenmeister Rudi Veit. FOTO: FKN

Auch vereinsintern waren
mit demAnfangs-, den22Vor-
tel- sowie dem End- und Kö-
nigschießen (Königin: Fran-
ziskaGrasegger)alleSchützen
gefordert. Um weitere Sport-
arten in dieVereinsaktivitäten
einzubinden, fanden zudem
das kombinierte Eisstock-
Luftgewehr-Turnier, der Al-
pin-Biathlon sowie dasGams-
Schießen als Abschluss des
Radl-Stammtisches auf der
Wettersteinalmstatt.Ehrensa-
che, dass sich zwei Teams am
Maschkera-Radlrennen in der
Ludwigstraße beteiligten. wk

Ehrungen
60 Jahre: Franz Lidl.
50 Jahre: Martin Grasegger (vulgo Eri), Al-
fredPorer (Klinger), BernhardRaubal, Josef
Rieger (Moug), Günther Schmidt, Josef
Schnitzer, Anton Wackerle (Marxla), Josef
Wackerle (Marxla), Franz Wiedemann.
40 Jahre: Adi Erhardt (Hasentaler).
25 Jahre: Margret Luidl.

chen ging. Nicht zu vergessen
ist der zweite Platz vonRegina
Graf in der Jugend. Um den
Nachwuchs muss sich bei der
ZSG keiner Sorgen machen:
Wöchentlich trainieren rund
15 Jungschützen voller Eifer.

Hirthammers Sieg mit 388
Ringen lagen auch Peter Karg
und JosefWackerle als Fünfter
undSechsternochgut imRen-
nen der Einzelwertung, so
dass auch der Titel in der
Mannschaft nach Partenkir-

Höhepunkt waren eindeu-
tig dieWerdenfelserGaumeis-
terschaften. Die ZSG stellte
mit Markus Hirthammer, Eli-
sabeth Lindebner und Ferdi-
nand Mittner drei Titelträger
mit dem Luftgewehr. Neben

Garmisch-Partenkirchen -
Es war sportlich eine gelunge-
ne Saison 2016/17 für die
Schützen der ZSG Partenkir-
chen. Und im gesellschaftli-
chenBereich fehlte es auch an
nichts – dieses Fazit lässt sich
nach der Generalversamm-
lung desVereins imSchützen-
haus nach den Berichten von
Schriftführer Hansjörg
Krempl und Sportwart Georg
Rieger ganz leicht ziehen.
Von den drei Luftgewehr-

Mannschaften gelang zwar im
vergangenen Sommer keiner
derAufstieg,nachuntenmuss-
te aber auch keine. Team eins
landete in der Bezirksoberliga
auf dem zweiten Rang. Auf
Gauebene schießt die zweite
Garde weiterhin in der Klasse
B, in der Kategorie D steht die
dritte Auswahl am Start. Sai-
sonbeginn ist nächste Woche.

Titel-Regen bei der Gaumeisterschaft
ZSG Partenkirchen blickt auf eine erfolgreiche Saison zurück – 15 Jungschützen regelmäßig im Training

Langjährige Mitglieder: v.l.) Schützenmeister Michael Kratzmair, Franz Lidl, Anton Wackerle,
Bernhard Raubal, Martin Grasegger und Zweiter Schützenmeister Josef Wackerle. FOTO: WK
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SPORT
IN ZAHLEN

TISCHTENNIS
Damen Oberbayernliga West
SV Haimhausen - TSV Milbertshofen 1:8
TSV Murnau - TTC Birkland II 8:1
1. Mün.-Freimann II 4 32:8 8:0
2. Eintracht Karlsfeld 5 35:16 8:2
3. TSV Milbertshofen 4 27:13 6:2
4. Neuburg/Donau 4 30:16 6:2
5. SV Haimhausen 4 25:21 6:2
6. TSV Murnau 3 14:17 2:4
7. SC Burgrain 3 14:23 1:5
8. Milbertshofen II 5 17:39 1:9
9. TTC Birkland II 3 4:24 0:6
10. TSV Herrsching 3 3:24 0:6

Herren 2. Bezirksliga Ammer/Würm
TSV Pentenried II - TSV Murnau II 4:9
1. Hohenpeißenb. II 4 35:13 7:1
2. Prittriching 5 40:31 7:3
3. PSV München 4 32:19 6:2
4. Funkstreife Mü. 5 37:38 6:4
5. TSV Neuried 3 25:19 4:2
6. TSV Murnau II 3 19:16 4:2
7. WB A München III 5 35:36 3:7
8. Mü.-Neuhausen 3 19:24 2:4
9. TSV Pentenried II 3 13:26 1:5
10. TSV Utting 5 12:450:10

Bambini
ASV Großweil II - TSV Weilheim 0:6
TSV Schongau - TSV Peiting 6:0
SV Söchering - ASV Großweil 0:6
TTC Birkland - TSV Iffeldorf 6:2
1. TSV Weilheim 4 23:12 7:1
2. ASV Großweil 4 22:8 6:2
3. TSV Schongau 4 21:11 6:2
4. TTC Birkland 4 18:14 5:3
5. ASV Großweil II 4 13:14 4:4
6. SC Söchering 4 11:21 2:6
7. TSV Iffeldorf 4 11:19 2:6
8. TSV Peiting 4 4:24 0:8

LEICHTATHLETIK
3. Penzberger Teamtrail

Kinderlauf (2 Runden à 600 Meter):
Mädchen: 1. Amelie Jahn/Caroline Jahn (VFL
Murnau ) 4:19.
Teenslauf (4 Runden a 600 Meter):
Mixed: 2. Mia Grimmer/Max Jahn (VFL Mur
nau) 8:12.
Schülerlauf (4 Runden a 600 Meter):
Mädchen: 1. Carolin Stadler/Lara Riedel (SC
Partenkirchen) 7:21, 3. Leoni Ostler/Lisa
Helmreich (LAG Garmisch-P.) 7:47.
Burschen: 3. Jakob Helmreich (SCP)/Philipp
Eissler (SCG) 8:20.

SPORT
IN KÜRZE

SCHÜTZEN
Pokalschießen
in Hechendorf
Die Hechendorfer Schüt-
zen richten am kommen-
den Wochenende ihr Po-
kalschießen aus. Zu fol-
genden Zeiten sind die
Stände im Schützenhaus
geöffnet: Freitag und
Samstag ab 19 Uhr. eb

KEGELN

Mixed-Team
gewinnt
Spitzenduell
Krün –GemischteGefühle
bei den Krüner Sportkeg-
lern:NachdenRundenvier
und fünf dieser Saison ste-
hen zwei Teamsweit unten
im Klassement ihrer Liga,
eineMannschaft aber auch
ganz oben.
Die SGKrün I verlor in der
BezirksligaBdaheimgegen
SKC Frischauf Weilheim
mit 1:5 und bei Schwarz-
Gelb Schongau II mit 0:6.
Nach den beiden deutli-
chen Niederlagen stehen
die Krüner in der Tabelle
mit 4:8 Punkten auf dem
vorletzten Rang.
Noch schlechter ergeht es
der zweiten Garde, die ak-
tuell in der Kreisklasse A
sogar die rote Laterne als
Schlusslicht trägt. Die Nie-
derlage zuletzt in Iffeldorf
fiel allerdings sehr knapp
aus:LediglichumsechsKe-
gel mussten sich die Isarta-
ler geschlagen geben.
Besser steht das Mixed-
Team da. Da grüßt mit ma-
kelloser Bilanz von 10:0
Punkten in der Kreisklasse
der Damen von der Tabel-
lenspitze.DasTop-Duell in
Burggen gewannen die
Krüner überlegen mit ei-
nemRekordvorsprung von
111Holz.Dafür sorgenMi-
chaelHeinfling senior (550
Holz),MartinaThies (514),
Katrin Kriner (500) und
Sonja Heinfling (453). Mit
Frischauf Weilheim II
machtendieKrüner zuletzt
auchkurzenProzess.Beste
Keglerin war Katrin Kriner
mit 535 Holz. ku


